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Fortsetzung
Stadtv Kohlschütter Ich bin mir über Punkt 4

nicht recht klar geworden was die Kommission mit diesen
Bahnlinien machen will Ist nur der Wunsch ausgespro
chen daß wir diese Bahnlinien haben so geht das nicht
weit genug Wir müssen den Wunsch haben ein viel wei
tergehendes Bahnnetz zu besitzen und dies bietet sich ganz
von selbst dar Der innere Ring zieht sich von der Reit
bahn zur Moritzbrücke Nothwendig ist auch ein äußerer
Ring Er geht naturgemäß durch die Magdeburgerstraße
wo ein ungeheuerer Verkehr ist und dann weiter bis nach
Giebichenstein Als nothwendige Verbindungsglieder ergeben
sich die Leipzigerstraße Königstraße womöglich auch die
Steinstraße und gr Ulrichstraße wobei sehr zu wünschen
wäre daß man über den Markt käme und von dort sei es
über die Halle oder durch die Klausstraße nach dem Klaus
thor Die Kosten würden sich nicht sehr hoch belaufen
Auch gegen Gefahr sind wir gesichert Die meisten Unfälle
durch Ueberfahren geschehen wenn der Wagen nicht ver
muthet ist Das kann hier nicht Passiren weil Jeder weiß
daß der Wagen kommt Will also die Kommission Wünsche
aussprechen so müssen wir noch mehr Linien wünschen
Soll die Fassung aber bedeuten diese Linien sollen zuerst
gebaut werden so würde das zu weit gehen Die Bahn
wie sie die Kommission vorgeschlagen paßt nicht für den
ersten Anfang Allerdings ist die innere Ringbahn vor
handen aber die Linie vom Bahnhos bis Markt schwebt
einfach in der Luft Ich glaube nicht daß diese Bahnlinie
ein lebhaftes Bedürfniß ist Sie müssen doch nicht denken
daß die meisten Leute vom Bahnhof zuerst nach dem Markte
wollen Das ist nicht der Fall Viel wichtiger ist der
zweite äußere Ring vom Bahnhof durch die Magdeburger
straße c wo möglich bis nach Giebichenstein wenigstens
bis an die Stadtgrenze Es kommt andererseits die
Frage hinzu ob die Bahn rentiren wird auf dieser oder
jener Linie ob sie technisch ausführbar ist Das ist eine
Frage des Unternehmers Findet sich nun Jemand der
das Ganze oder einen Theil ausführen will dann brauchen
wir nicht erst die einzelnen Bahnlinien aufzustellen wir
können warten was der Unternehmer sagt Wenn Sie
aber dabei bleiben bestimmte Linien aufstellen zu wollen
so möchte ich Sie mit dem Herrn Vorsitzenden bitten die
Linie durch die Leipzigerstraße bis zum Markt fallen zu
lassen Auch aus technischen Rücksichten empfiehlt sich dies
da mir die Steigung hier ganz beträchtlich scheint Die
erste Linie die bis zur Moritzbrücke geht ließe sich viel
leicht über den Strohhof wenigstens bis zur Schifferbrücke
verlängern Es könnte dann Anschluß an die pfännerschaft
liche Bahn oder an die Saale stattfinden Wenn Sie ir
gend aus Güterverkehr rechnen müssen Sie die Bahn bis
zur Saale führen Wir haben uns den einen Vortheil
den schiffbaren Fluß als die Eisenbahn gebaut wurde voll
ständig aus der Hand fallen lassen weil die Saale nicht
mit der Bahn verbunden worden ist Wenn uns jetzt Ge
legenheit geboten wird den Fehler wieder gut zu machen
so wollen wir mit beiden Händen zugreifen und die Linie
bis dahin in Aussicht nehmen

Stadtv Lwowski M H I Der Herr Vorredner
hat nach meiner Meinung den Weg angedeutet den die
Sache nehmen wird Wir werden uns heute noch nicht
definitiv schlüssig machen können Es wird aus Unterhand
lungen mit dem Unternehmer ankommen Die Sache wird
dann noch einmal vorgetragen werden müssen Uebrigens
wünsche auch ich eine Verlängerung der Bahn Ich halte
die Debatte über diesen Gegenstand für schätzbar weil die
Wünsche des Magistrates und der Versammlung hier zur
Geltung kommen Ich nehme hierzu das Wort indem ich
sage daß ich gar keine Bedenken habe daß die Bahn durch
die obere und untere Leipzigerstraße nach dem Markt geht
Der Herr Vorsitzende hat Bahnlinien angeführt in Städten
die ich nicht kenne Ich pflichte ihm aber bei daß die
angeführten Grundsätze maßgebend gewesen sind Ich kenne
ein anderes Beispiel Elberfeld Barmen hier ist nur eine
Hauptstraße die sehr eng stellenweise enger als die untere
Leipzigerstraße ist Da hat sich zu meinem Erstaunen ein
so lebhafter Bahnverkehr und in so geordneten Verhält
nissen entwickelt daß es mir nicht einen Augenblick zweifel
haft sein kann die Bahn selbst über den Markt und die
große Ulrichstraße zu führen Was gegen die Linie vom
Bahnhof zum Markt gesprochen ist scheint mir hierdurch
widerlegt zu sein und darum stimme ich dafür daß die
Linie wenigstens bis zum Markt geführt wird Es ist ab
solut kein Bedenken da die Verengung in der unteren
Leipzigerstraße nur eine kurze Strecke beträgt und wie Sie
ja wissen der Wagen sich schon von weitem durch die Glocke
hörbar macht so daß die Fuhrwerke sich leicht zum Aus
weichen einrichten können Das einzige Beispiel von Elber
feld Barmen das nur eine Hauptstraße hat wo der Ver
kehr ein wesentlich größerer ist als bei uns widerlegt alle
Bedenken gegen die Linie vollständig Was die obere Leip
zigerstraße betrifft gegen die Herr Stadtv Eolla sich ge
wendet hat so ist diese Straße sehr breit Der Güterver
kehr der hier stattfindet wird neben der Bahnlinie voll
ständig Platz behalten Man darf nicht ohne Noth von
den Hauptverkehrswegen abgehen bei Einrichtung solcher
Linien Führen wir sie durch todte Stadttheile so laufen
sie Gefahr daß sie lange Zeit unbeachtet bleiben und den
Werth verlieren für den Verkehr Dem Verkehr werden
durch diese Linien keine neuen Bahnen angewiesen In
Berlin freilich m H kommt es auf einen kleinen Umweg
nicht an Dies Beispiel paßt nicht für uns Im Uebri
gen bin ich mit dem Herrn Vorsitzenden was die speziellen
Vorschläge betrifft einverstanden sie gehen mir ebenfalls
nicht weit genug Wenn Sie die Magdeburgerstraße aus

lasten wird jedenfalls doch der Unternehmer darauf bestehen
daß da eine Linie angelegt wird Wenn Sie ohne Noth
diese Linie auslassen würden Sie einen Fehler begehen
Die Bahn muß über das Weichbild der Stadt verlängert
werden bis nach Giebichenstein Der Verkehr ist im Som
mer außerordentlich groß und ich bin überzeugt daß wenn
die Bahn erst dahin geführt ist wird sich auch der weitere
Anschluß an Trotha ermöglichen lassen Ich würde die
Linie empfehlen durch die Magdeburgerstraße Wucherer
straße bis nach Witcekind von da über Giebichenstein nach
dem Kirchthor und durch die Fleischergasse bis zur Reit
bahn Im Sommer bei dem kolossalen Verkehr würde die
Bahn schon rentiren Im Winter würde man den Fahr
plan vereinfachen können Den Vorschlag des Herrn
Stadtv Eolla in Bezug aus das Recht einer Mitbenutzung
wenigstens während der Nacht halte ich nicht für glücklich
Wir würden viel besser thun wenn wir dem Unternehmer
oie Abfuhr übertrügen Er würde viel billiger wirthschaf
ten als wir wirthschaften könnten Es ist billig daß
die Stadt einen gewissen Vortheil an dem Nutzen haben
soll daß die Stadt ein Aufsichtsrecht behält Wenn die
Sache ein Aktienunternehmen werden soll würde dadurch
der Stadt eine Aussicht über den Verwaltungsrath gewahrt
werden Ich habe kein Bedenken gegen die rechtlichen Ab
schlüsse bei der Sache Hierbei möchte ich fragen ich
will keinen Antrag stellen ob es sich nicht vielleicht em
pfiehlt die Genehmigung auf Zeit zu ertheilen daß man
sagt nach dieser Zeit soll das Unternehmen Eigenthum der
Siadt werden Ich gebe Ihnen anheim sich zu äußern
ob das ein richtiger Gedanke ist Ich weiß daß es bei
Gasanstalten der Fall ist Es ist mir z B von Ham
burg bekannt

Ich wollte mir noch ein paar Worte erlauben bezüg
lich dessen was der Herr Stadtbaurath in Bezug aus die
gemischte Kommission gesagt hat Ich nehme den Antrag
auf Ich beantrage den Magistrat zu ersuchen die Stadt
verordnetenkommission hu einer gemischten Kommission zu

machen Ich bin der Meinung daß wenn uns der Ma
gistrat um etwas ersucht was keinerlei Bedenken hat daß
wir dann keine Veranlassung haben das Gesuch abzulehnen
Wir sind oft in der Lage den Magistrat zu ersuchen mit
uns eine gemischte Kommission zu bilden und wir können
ihm diesen Gefallen wohl thun Die Bedenken des Herrn
Vorsitzenden treffen nicht zu Die Angelegenheit ist vom
Magistrat so warm befürwortet daß die Gefahr einer
Verschleppung absolut ausgeschlossen ist Der Vergleich
mit der Schlachtehausangelegenheit trifft auch nicht zu
Der Magistrat hat da nicht zugestimmt Ich fürchte
zwar daß mein Antrag unterliegen wird aber ich
halte es für meine Pflicht diesen Antrag zu nehmen wenn
nicht etwa nachträglich eine Erklärung vom Magistratstisch
kommt daß für jetzt kein Werth mehr daraus gelegt wird

Was die Bedenken des Herrn Stadtbaurathes gegen
Punkt L 2 betrifft daß der Magistrat ersucht werden
soll einen Bauplan vom Stadtbanamte ausarbeiten zu
lassen so könnte man ja soweit entgegenkommen daß man
sagte der Magistrat möge einen speziellen Bauplan vor
legen und ich beantrage diese Fassung anzunehmen damit
es nicht so aussieht als ob nichts geschehen sei Diese
Fassung involvirt die bisher vom Stadtbauamt gemachten
Arbeiten und zeigt daß sie nicht ignorirt worden sind

t V Weinack Im Anschluß an die Ausführungen
des Herrn Vorsitzenden und des Herrn St V Colla möchte
ich bitten die Linie durch die ganze Leipzigerstraße abzuleh
nen Es ist wohl anzunehmen daß die Leipzigerstraße die
Hauptverkehrsstraße für den gesammten Güterverkehr ist
und da ist es doch wünschenswerth daß dieser Verkehr nicht
durch ein anderes Verkehrsmittel gehemmt werde Es ist
allerdings durch gewisse Beispiele bewiesen daß in anderen
Städten eine solche Hinderung nicht statthabe Aber ein
Moment ist nicht erwähnt Das Verhältniß in diesen engen
Straßen zu den Grundstücks und Lädemesitzern Es ist
das ein Moment welchen wir uns reiflich überlegen müssen
ehe wir eine Straße dazu verurtheilen eine Pferdebahn aus
zunehmen Es wird vielleicht gesagt wir haben nichts Der
artiges gehört Die Leute sind zufrieden Aber ich kann
einen Beweis geben der Sie vielleicht überzeugen wird aus
einer Stadtverordnetensitzung in Leipzig Im Juni vorigen
Jahres beantragte dort der Magistrat die Erweiterung einer
Straße zu dem Zweck um die dortige Straßenbahn in die
Mitte der Straße zu legen nachdem sie bis dahin auf der
einen Seite lag Motivirt wurde der Antrag folgender
maßen das Bedürfniß sei um so dringender als wieder
holte Beschwerden über Schädigungen und Beeinträchtigun
gen von den Grundstücksbesitzern eingegangen seien Der
Magistrat hat also anerkannt daß die Klagen begründet sind
und danach seinen Antrag gestellt Man kann daraus wohl
den Schluß ziehen daß der Stadtbahnverkehr die Geschäste
und Grundstücksbesitzer auch bei uns in den engen Straßen
schädigen könnte

Was die gemischten Kommissionen anlangt so stehe ich
auch auf dem Standpunkt daß diese nur einzusetzen seien
wo es sich um dauernde Angelegenheiten handelt und nicht
zur Berathung von Gegenständen die uns hier erst später
beschäftigen sollen Wir haben die Erfahrung gemacht in
einer sehr unbedeutenden Sache als es sich um Jahrmärkte
handelte Die Versammlung hatte 3 Herren Deputirte zu
einer gemischten Kommission entsandt Der Magistrat ent
sandte auch 3 Mitglieder Zufälligerweise war man sofort
einig Wäre das aber nicht der Fall gewesen und dieser
Fall kann sehr oft eintreten dann würden Sie nicht die
Ansicht der betreffenden Stadtverordneten sondern wieder die
Ansicht des Magistrats heraushören so daß die Ansicht des
Magistrats doppelt vertreten ist Ich bitte deshalb den be
züglichen Antrag abzulehnen

St V Colla M H I Die Idee der Bahnlinie vom
Bahnhof bis zum Markt wird ganz von selbst hinfällig
Es kann sich ein Unternehmer gar nicht darauf einlassen
da die Tour zu kurz wird um rentiren zu können Es ist
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aber noch zu berücksichtigen daß auf dem Markt eine Station
werden soll und daß man den Wagen die auf der Station
monövriren müssen Platz gönnen muß Sie wissen aber
doch alle daß an Markttagen schon die Droschken keinen
Platz haben

Ich möchte aber noch einige Worte dem Herrn Lwowski
erwidern Er sagt es wäre nicht wünschenswerth daß die
Stadt sich vorbehält die Linien für besagte Zwecke befahren
zu dürfen sondern daß die Stadt mit dem Unternehmer
darüber in Verhandlungen tritt Gerade das nun macht
mich erst klar darüber daß es nöthig ist daß die Stadt
sich einen solchen Vorbehalt macht Thut sie das dann
wird sich viel leichter mit dem Unternehmer verhandeln
lassen Ich möchte dringend rathen das nicht zu versäumen

Vorsitzender Ich möchte nur ein paar Worte be
züglich der Aeußerungen des Herrn Prof Kohlschütter er
widern Ich finde die Fassung des tz 4 gerade außerordent
lich glücklich gewählt Es heißt dort Als Bahnlinien
empfehlen sich Damit ist nicht gesagt daß wir sie
durchaus acceptiren müssen daß wir andere Linien nicht an
nehmen würden sondern es ist blos eine Direktive gegeben
Wie ich schon bemerkte halte ich es nicht für richtig Linien
hineinzusetzen gegen die Bedenken vorliegen Wenn Sie die
Leipzigerstraße streichen so ist noch nicht gesagt daß da
keine Bahn geführt werden soll Wir bezeichnen sie nur
als nicht empfehlenswert Bringt man Gründe die uns
überzeugen werden daß die Ansicht nicht die richtige war
so ist durch die Resolution nicht ausgeschlossen die Bahn
dort anzulegen Ich bitte deshalb an der Resolution Nichts
zu ändern

Referent Was ich sagen wollte hat der Herr
Vorsitzende schon fort genommen Wir haben nicht gesagt
in jedem Falle sind diese Linien zu bauen sondern wir
haben nur gesagt sie empfehlen sich Ich habe noch einige
Worte zu sprechen für die Durchführung der Bahn durch
die untere Leipzigerstraße welche die Kommission auch als
empfehlenswert hingestellt hat Zwar befindet sich an einer
Stelle ein Engpaß aber dieser Engpaß ist sehr kurz und
darum schreckte die Kommission nicht zurück Wenn sich ein
Engpaß länger hinzieht kann er allerdings beschwerlich wer
den Das ist aber nicht der Fall wenn er so kurz ist wie
bei dem Lauffer schen Hause und die Verbindung mit dem
Bahnhof ist doch sehr wünschenswerth Ich möchte mir zu
gleicher Zeit den Vorschlag erlauben daß wir uns nicht zu
sehr in das Spezielle verlieren Zunächst geht die Sache
an den Magistrat der entweder zustimmen oder ablehnen
wird Die Hauptentscheidung hat der Unternehmer Er
muß mit sich zu Rathe gehen welche Linien sind rentabel
welche nicht Wenn schließlich das Projekt vorliegt würde
es immer noch Zeit sein zu sagen diese Bahn wollen wir
nicht sondern eine andere wir geben unsere Zustimmung
nicht Heute würden wir nur Zeit verlieren Die Kom
mission ist von der Ansicht ausgegangen sich zunächst auf
das Stadtgebiet zu beschränken Wenn wir die Bahn bis
nach Trotha in Ausicht nehmen würden würden wir das
Stadtgebiet verlassen Ob die Magdeburgerstraße rentabel
ist wage ich nicht zu entscheiden Was die Verlängerung
zum Klausthor anlangt so wiederhole ich daß es jetzt nicht
Zeit ist darüber schlüssig zu werden Was den Antrag des
Herrn Stadtv Lwowski belrifft so möchte ich erwidern
daß bei einer gemischten Kommission leicht die Magistrats
mitglieder die Autorität haben könnten daß Sie dann nicht
erfahren würden was von der Stadtverordnetenversammlung
gemeint ist Es bleibt den Magistratsmitgliedern die Mög
lichkeit durch ihre meist eingehendere Kenntniß eine solche
Einwirkung aus unsere Kommission zu üben daß wir über
zeugt werden und sind wir überzeugt werden wir unsere
Meinung danach ablegen

Stadtrath Jordan führt aus warum die Schlachte
hanskommission so lange gezögert habe Zuletzt sei be
schlossen worden so lange zu warten bis der neue erste
Herr Bürgermeister eingetreten sei und da dies geschehen
sei so habe er sich beeilt auf morgen Nachmittag die Kom
mission zu berufen

Fortsetzung folgt

Musikalisches
Nicht von unserem ständigen Herrn Musikreferenten

Die Prüfung der Schülerinnen in der C O Wiese s
schen Musikschule am vorigen Sonnabend gab uns Gele
genheit das Institut in seiner ganzen technischen Ausdehnung
kennen zu lernen und wollen wir es gleich hier sagen Unsre
Ueberraschung beim Vortragen der kleinsten und leichtesten
Stückchen steigerte sich allmählich und fand ihren Abschluß
in Verwunderung Doch nun zum Einzelnen

Klasse 4 eine Menge kleiner Knaben und Mädchen
sprangen munter und musiklustig auf das Podium um vom
Einfachsten einem 8 taktigem Stücke immer aufstei
gend den Gang der Klasse zu veranschaulichen Die zahl
reiche Zuhörerschaft lauschte still den kleinen Spielern Jedes
der Stückchen wurde mit einer Präcision vorgetragen wie
man es kaum erwarten durste

In Klasse 3 errangen 4 kleine Mädchen welche eine
reizende Piöce von Ehwatal achthändig zum Vortrag brach
ten den lebhaftesten Beifall

Immer schwieriger aber auch interessanter wurden
die durch Klasse 2d und 2a ausgeführten Sachen Das Lied
von Mendelssohn Ich wollt meine Liebe c für 2 Jnstr
Sonatinen von Kuhlau und Dusseck Mazurka von C M
v Weber von 3 Knaben gespielt das Andante aus
der O dur Sonate von Mozart von 2 Knaben zugleich
sehr gut vorgetragen sowie eine kleine Fantasie über Motive
aus der Weißen Dame von drei kleinen Mädchen an
einem Instrumente gespielt gaben auch hier wieder Ge
legenheit den exakten Unterricht der Schule zu erkennen
Zwei junge Damen gaben durch den höchst saubern Vortrag
zweier Lieder von Taubert und Eurschmann eine angenehme
Abwechselung Die nun folgenden Eompositionen Walzer
von Schulhoff Maienluft von Oesteu Variationen



Nel vor piu von Beethoven Csä rdä s von Nittinger
Lied ohne Worte von Mendelssohn Potpourri aus
Preciosa und eine Ouvertüre von Mendelssohn für 2 Kla
viere vertreten den Standpunkt von Klasse 2 Wir können
nicht sagen daß uns ein Stück unbefriedigt gelassen hätte
doch Möchten wir den ersten drei Nummern den Borzug der
größeren Sicherheit in der Ausführung zuerkennen Unglück
ist nirgends ausgeschlossen Es that uns sehr leid daß das
im rapiden Tempo begonnene Lied von Mendelssohn kurz
vor seinem Schlüsse sein Ende erreichte Zwei Duetten von
Mendelssohn gesungen von Frl Wiese und Frl Schrödel

welche Letztere wie wir hören im Begriff steht die
Hochschule für Musik in Berlin zu besuchen gaben den
Zuhörern Gelegenheit ihre vollste Zufriedenheit auszudrücken

Klasse 1 gab durch die höchst gelungenen Vorträge
einer Polonaise von Moscheles deS Adagio aus Sonate

von Beethoven eines Sonatensatzes von
Mozart für zwei Instrumente des StAdÄtmatör von
Rossini für Klavier von H Herz und des Trauermarsch
aus Sonate sdur von Beethoven gewissermaßen den
Endstandpunkt der Schule zu erkennen

Ueber sie hinaus sollten wir aber noch durch eine künst
lerische Leistung erfreut werden durch ei Konzert für
3 Klaviere und Streichquartett von I S Bach aus v moll
wahrscheinlich für seine Söhne Friedmann und Emanuel
kompouirt Er wollte ihnen Gelegenheit geben sich in allen
Arten des Vertrags auszubilden Jedenfalls benutzte er das
Werk häufiger beim Unterricht was Forkel 1806 noch that
Als Konzertstück kam es selten zur Aufführung weil es nur
in drei geschriebenen Exemplaren vorhanden war Seit 1845
ist es von Griepenkerl dem Drucke übergeben und vor mehr
denn 20 Jahren von unserm allverehrten Mus Dir Dr Franz
in Halle zur Aufführung gebracht

Was nun die jetzige Aufführung betrifft so freut es
uns den drei jungen Damen Frl Wiese I und II und
Frl Schrödel unser ungetheiltes Lob spenden zu dürfen
Abgesehen von dem schwierigen aber exakten Ineinandergrei
fen der Instrumente wurde das Konzert vom Anfang bis
Ende mit feinster Nüancirung zum Vortrag gebracht Frl
Wiese II schien übrigens den Löwenantheil des Konzertes zu
haben Es wurde ihr zum Oeftern Gelegenheit durch kürzere
und längere 32 stel Passagen ihre Technik zu dokumennren
Das Streichquartett that seine Schuldigkeit

Wir freuen uns in Halle ein Institut zu haben wie
die Schule des Herrn Wiese und hegen die Hoffnung daß
er rüstig auf der betretenen Bahn weiter arbeiten werde

gesprochen von Fräulein Lncas vor der Festvorstellung im
hiesigen Stadt Theater am 22 März d I
Welch frohe Lust erfüllt heut Stadt und Land

Wie klingen hell des Volkes Jubelklänge I
Bon Freude sind die Herzen hoch entbrannt
Und durch die Straßen schallen Festgesänge
Und mächtig tönet es von Ohr zu Ohren
Uns ward ein Held der Kaiser heut geboren

Im Glanz der Thaten die er treu vollbracht
Strahlt uns sein Name wie des Sterns Gesunkel
Das Licht entflammte er in Deutschlands Nacht
Der Einheit Fackel brach durch GrauS und Dunkel
D rum streut sein Volk ihm heute grüne Reiser
D rum schallt der Ruf Heil Wilhelm deutscher Kaiser

Wüst lag der deutsche Wald gar kahl und leer
Des Streits mißtönende Drommete gellte
Die Eiche herrschte lange schon nicht mehr
Seit tückisch sie der wälsche Blitzstrahl fällte
Da ging ein mächtig Rauschen durch die Gipfel
Und eine neue Eiche hob die Wipfel

D rum töne laut o jubelnd frohe Lust
D rum klinget fröhlich heut ihr heitern Lieder
Dem Heldenkaiser jauchze jede Brust
Von Freiheitsklängen hallt ihr Straßen wieder
Dem Herrscher in der Seinen frohen Schooße
Bescheere Schicksal Deine schönsten Loose

Soll heute nun mit kalt verschloss ner Hand
Thalia unbewegt von Ferne stehen
Sie deren Herz so heiß von Lieb entbrannt
Durch deren Seele Freudenstürme wehen
Nein vor der Hoheit der sich Alle beugen
Kann anch der Muse Mund nicht stille schweigen

So nimm von mir ihn hin den Lorbeerkranz
Ihn beut mein Herz ihn wanden meine Hände
Und Festesspiel Gesang und heitrer Glanz
Sei heul der Muse froh gebot ne Spende
Ja höhern Lohn noch kann ich Dir verkünden
Den in der Zukunft Reich Du wirst ergründen

Denn gleich dem holden Epheu das sich schlingt
Treu um des deutschen Waldes hehre Eichen
Ist es der Sage Kranz der schon Dir winkt
Um Dich zu krönen Heldenstirn ohn Gleichen
Wie Rothbart s Name wird der Deine klingen
Und bis in s späteste Jahrhundert dringen

Nun laßt vor Gott uns Alle treten leis
Vor ihm in Andacht unsre Hände falten
Den Heldenkaiser tapfer hehr und greis
Den möge Gott noch lange uns erhalten
Er aller Gnade aller Liebe Bronnen
Verleih dem Kaiser höchsten Glückes Sonnen

Aus dem Saalkreise
LH Der Geburtstag unseres Kaisers ist in vielen länd

lichen Kreisen mit Gottesdienst gefeiert worden wo dies
nicht geschehen ist den Sonntag vorher im Gebet des Kai
sers gedacht worden Auch Fahnenschmuck hat den Tag
verherrlicht Besondere Festlichsten sind in vielen Orten
von den Kriegervereinen oder freiwillig zusammengetretenen
Gesellschaften veranstaltet woiden Im Bade Neuragoczi
waren die Besitzer und Beamt n der Dörfer Schiepzig
Dölau Brachwitz und Salzmünoe bei einem Festmahle ver
einigt in Dölau und Lettin haben die Kriegervereine den
Geburtstag des Kaisers gefeiert Es zeigt sich allerwärts
Liebe und Verehrung gegen unsern ruhmreichen Kaiser und

Herrn Die Boten des Frühlings ziehen immer mehr
ein Am Sonntage sind an der Saale entlang wiederholt
große Züge Störche bemerkt worden auch die Fischreiher
sind wieder da

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Schafmeister

Heinrich Pöhlig auf der Domäne Hornburg im Kreise
Halberstadt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der in die Oberpfarrstelle zu Egeln berufene Su
perintendent der Diözese Mühlhausen Oberpfarrer Pincker
nelle in Mühlhausen ist zum Superintendenten der neu
errichteten Diözese Egeln Reg Bezirk Magdeburg bestellt
worden

In der Liste der Rechtsanwälte ist gelöscht der
Rechtsanwalt Grnwe bei dem Amtsgericht in Neustadt
Magdeburg

Dem Rechtsanwalt und Notar geheimen Justiz
Rath Dürre in Magdeburg ist die nachgesuchte Entlassung
als Notar ertheilt

Wenn auch fortwährend Warnungen vor
Schwindlern an das Publikum ergehen so finden sie
doch keinen rechten Boden Sonnabend stellte sich verschiede

nen Handwerksliuten in Delitzsch ein Mann vor der vor
gab ein Bauunternehmer Zimmermann aus Halle zu sein
der in der Nähe des Bahnhofes ein Gebäude aufführen und
die Arbeiten vergeben wolle Man kam über die Preise ins
Klare und machte sogar Abschlüsse Im Laufe des Gesprächs
gab der Schwindler denn ein solcher war es vor kein klei
nes Geld zu besitzen ein 500 Markschein habe ihm nicht
gewechselt werden können und bat schließlich um einstweilige
Aushilfe Es gelang ihm denn auch Beträge von 6 10 zc
Mark an sich zu ziehen Als die Leute dann am andern
Morgen in die G fche Restauration kamen um ihr Geld
und die vollzogenen Kontrakte abzuholen war der Herr
Bauunternehmer schon früh um 7 Uhr auf Nimmerwieder
sehen verschwunden und das Geld mit ihm

Kirchliche Anzeigen
Zu u L Fraueu Freitag den 25 März Abends 6 Uhr

Passions Predigt Herr Overprediger Sickel
Katholische Kirche Freitag den 25 März am Feste

Mariä Verkündigung Morgens 7 Vs Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Vesper Derselbe Abends 7 Uhr Fastenandacht
mit Predigt Herr Kaplan Peter

Wetter Berichts

Datum

Tag St

Baro Therm
Feuchtigkeit der Luft Min

Temp
d verst
Nacht

R

Windmeter

P Lin

meter

k

Thau
punkt

Dunst
druck

P Lin

Rela
tive in

o

23 März

24 März

2N

7 M

335,6
332,1

329,8

t 3,0
1,0

1 2,0

5,0
3,2

1,3

1,29
1,53

1,82

49,2

69,9

75,8

,,0
SV

80
Wetter 23 März 2 U Nachm ziemlich heiter 10 U

trübe 24 März 7 U Morg Schnee u Regen

Bekanntmachung
In der Konkurssache des Kaufmanns Karl

Zehle hier wird zur Berichterstattung des
Verwalters über die Verwerthung der Masse
Legung der Rechnung sowie zur Beschluß
fassung über eine anzustellende Klage eine
Gläubigerversammlung auf
den 4 April 1881 Vormitt 11 Uhr
berufen

Halle a/S den 20 März 188 l
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Instrument Tafelform paff f Anfänger
zu verkaufen Geiststraße 29 Hof I

Ein junger kräftiger Mensch wird als
Hausknecht gesucht Oberglaucha 2

Für ein Woll Posamenten und
Strumpfwaaren Geschäft wird zum bal
digen Antritt eine tüchtige Verkäuferin
gesucht Bewerberinnen welche die Branche
genau kennen und mit nur guten Zeugnissen
versehen sind wollen ihre Adressen abgeben
unter M 1994 an 5 Larek ck Lo

Junge Mädchen welche Lust haben
Schneidern zu erlernen werden noch ange
nommen Zu erfragen
gr Ulrichstratze 59 im Bäckerladen

Zwei gut erhaltene Bettstellen mit Feder
matratzen sind preiswerth zu verkaufen

Kleinschmieden 1 II

Reinliches Mädchen für die Vormittags
stunden gesucht Lindenstraße 26 p

Für einen alten pens Beamten wird gegen
ein Honorar von monatlich 3 eine ältere
Wittwe als Aufw für einz Stunden täglich
sofort gesucht Nähere Auskunft erhält man

bei H Sorge Steinstraße 69

Ein Revolver und eine Bettstelle billig
zu verkaufen KeUmrgafse 8

Ein gebrauchter aber noch gut erhal
tener Itrauken k akrstuNl wird zu
lausen gesucht Offerten mit Preis
angabe nnter 1936 an

H gr Ulrlchftr 49

Ein Mädchen welches längere Zeit im
Posamenten Geschäft thätig war sucht ander
weit Stellung Zu erfragen

Rathhausgasse 3/4 3 Et
Einige tüchtige zuverlässige Rockarbeiter

finden a d Hause dauernde Beschäftigung
A Tyrrosf Leipzigerstraße 101

Ein in Hausarbeit und Plätten gut erfah
renes Mädchen sucht Stellung

Näheres Blücherstraße 11 II
Tüchtige Dreher und Maschinenschlosser

sucht die Maschinenfabrik von
F Brüuiug Lindenstraße 12

Ein ordl Mädchen für Küche u Hausarb
sucht sofort oder zum 1 April Stellung Zu
erfragen gr Steinstraße 17 H rechts II

Tüchtige Tischlergesellen sucht
Chr Schmidt Spiegelgasse 12

Ein j Mädchen vom Lande welches das
Nähen gelernt sucht eine passende Stelle mit
bescheidenen Ansprüchen als Haus oder Stu
benmädchen Näheres Brunnenplatz 4 i LEinen Lehrling sucht

Uhrmacher

Halle a S Markt 21/22
Lehrlings Gesuch

In meinem Bank u Wechsel
Geschäft findet ein ord junger Mann
mit den nöthigen Schulkenntnissen per
1 Juli oder früher Stellung als
Lehrling Pension event im Hause

Ernst Haatzeugier

Das Haus Harz 49
welches seit 11 Jahren das physiol Institut
inne hat ist vom 1 Oktober c ab zu ver
miethen F Kühne Scharrngasse 9a

M WM WNU
zu vermiethen zum 1 April oder zum
1 Oktober d I Weideuplau 6

Einen Malerlehrling verlangt
A Runge Charlottenstr 2

Ein Hausbursche wird gesucht
im Restaurant Jägerhof Niemeyerstraße 20

Comptoir und Niederlagsräume Pferdestall
resp Werkstatt zu vermiethen

Zum Warten eines 2jährigen Kindes ein
kräftiges Mädchen für den Nachmittag
gesucht Steinweg 45 II

Zu vermietheu
Herrschaft Wohnung per 1 Juli oder Okto
ber Badez Gartenbenutz event Pferdest zc

Bernburgerstraße 15

Augustastratze 9
ist die erste Etage bestehend aus 2 Vor
der 2 Hinterzimmern Küche Speisekammer
Kammer Keller u s w für 500 sofort
beziehbar zu vermiethen H Wolsenstein

Schmeersttaße 17/18
ist 1 Wohnung zu 130 zu vermiethen

Näheres im Schuhgeschäft das

2 Stuben 2 Kammern Emr6e Küche per
1 April hohes Parterre Brüvcrslraße 15

Zinksgartru 7
ist die Parterrewohnung bestehend in 4 Stu
ben und Zubeh ör zum i April zu vermiethen

Wohnung für 2 Leute zu vermiethen
Wuchererstraße 5 I

2 Wohnungen zu 30 H unv 50 von
ruhigen Leuten sofort zu beziehen

Wörmlitzerstraße 30 sZ iitlHviz tv
Wohnung zu 38 H 1 April Ääckergasse 9

Kleine Stube u K an einz P zu verm
1 April zu beziehen Weidenplan 16
St K K an ruh L 1 April Geiststr 41 II

Gut möbl Zimm er m K Königstr 15 I

F möbl Wohnung Brüderstr 7 II
Möbl Z u K zu verm Steinweg 6 I

Fein möbl Wohn Weideuplau 14 I
Möbl Stube u K Parkstraße 15 1
Eleg Zimmer nebst Kabinet für 1 oder 2

Herren zu vermiethen B lücherstr 9 II links
Möbl Stube u K Henriettenstraße 6 I
Anst frdt Schlafstelle Brunoswarte 8 II
Anst Schlafstelle Luckengasse 12

Anst Schlafstelle Pfännerhöhe 11
Anst Schlafstelle m K Martinsg 4 I

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stang e
Schlafstelle m K Schmeerstr 11 Bäckerl
1 Familien Wohnung von 2 St 3 K u

Zub wird im Königs Marienv oder neue
Promenade zum 1 Juli oder 1 Okt gesucht

Offerten mit Preisangabe unter A 12 in
der Exped d Bl erbeten

Zu miethen gesucht wird zum 1 April ein
unmöblirtes Logis aus Stube und Kammer
bestehend Offerten unter Th M in der
Exped d Bl erbeten

Ein nicht zu großer Laden mit schönem
Schaufenster womöglich mit Wohnung in der
Nähe des Marktes zum 1 Juli oder 1 Oct
zu miethen gesucht Offerten unter T 49 in
der Exped d Bl erbeten

Herrschaftliche Wohnung Königstraße oder
Merseburgerstraße zum 1 Oktober oder frü
her gesucht Gefl Offerten unter L 20 in
de r Exped d Bl erbeten

Eine saubere Wohnung 2 Stuben 2 Kam
mern und Zubehör wird zum 1 April ge
sucht Offerten mit Preisangabe unter O A
in der Exped d Bl erbeten

Unmöbl fr Stube u K von e einz Dame
nicht zu fern vom Waisenhaus zum 1 Juli

gesucht Offerten u A 424 erbeten an die
Annoncen Expedition von H Grase

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

1 j Mädchen sucht bei anst Leuten Woh
nung Off u F C 25 Exped d Bl

Expedition im Waiscuhause Buchdruckerei des Waisenhauses

1V 599 Thaler erste f Hypothek zu 4V
pEt zum 1 Juli gesucht Offerten unter
O C in der Exped d Bl abzug Unter
händler verbeten

99,999 Mark
sind vom 1 April ab auch in kleineren Be
trägen auf sichere Hypothek auszuleihen Nähere

Auskunft Rannifchestr 1 3 part
Ein kl Kinderschuh verloren GegenBe

lohnung abzugeben Kuuath Ankergasse 2

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Abend 11 /z Uhr wurde mir meine
geliebte Frau durch den bittern Tod entrissen
Bitte um stilles Beileid

Halle a/S den 24 März 1881
Gustav Fischer

Heute Morgen erlöste Gott der Herr mei
nen lieben guten Mann unsern braven Va
ter Bruder und Schwager Julius Guswv
Meude von seinem langen schweren Leiden
was wir tiefbetrübt Freunden und Bekannten
um stilles Beileid bittend hierdurch anzeigen

Halle a/S den 23 März 1881
Die Hinterbliebene

Die Beerdigung findet am Freitag den
25 cr Nachm 4 Uhr vom Trauerh nse
aus Oberglaucha 2 statt
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